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Oldtimer-Show in Pebble Beach:
Unveränderter Bugatti siegt

überraschend
Ein 90-jähriger Bugatti mit Kratzern gewinnt die Oldtimer-

Show in Pebble Beach, was den Trend zu original
erhaltenen Fahrzeugen bekräftigt.

Die Oldtimer-Show in Pebble Beach, Kalifornien, ist bekannt für
ihre eleganten und kunstvoll restaurierten Automobile, doch
dieses Jahr wurde eine ganz andere Note gesetzt. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand ein 90 Jahre alter Bugatti, der trotz
zahlreicher Kratzer und Gebrauchsspuren die Herzen der Jury
gewann. Der Schweizer Sammler Fritz Burkard, der das Auto
besitzt, ließ es genau so, wie es über die Jahre hinweg erhalten
wurde. Damit katapultierte sich der Bugatti Type 59 über 200
zuvor makellos aufpolierte Fahrzeuge hinweg an die Spitze.

Auf den ersten Blick mag es überraschend erscheinen, dass ein
derart abgenutztes Fahrzeug auch nur im Ansatz mit den
zahlreichen perfekt restaurierten Autos konkurrieren kann.
Dieser Bugatti wurde ursprünglich als Rennwagen konzipiert und
musste in seiner langen Geschichte viele Rennen und
Herausforderungen bestehen. Nach der Grand-Prix-Saison 1935
wandelte der legendäre Konstrukteur Ettore Bugatti das
Fahrzeug zu einem Sportwagen für die Straße um. Trotz dieser
Umwandlung blieb es in den Händen von Rennfahrern und
gewann sogar weiterhin Preise. Ein bedeutender Moment in
seiner Geschichte war der Verkauf an den belgischen König
Leopold III. im Jahr 1937, der das Fahrzeug in Blau mit einem
gelben Streifen umgestalten ließ.



Der Wandel in der Oldtimer-Kultur

Der Erfolg des Bugatti in Pebble Beach spiegelt eine
bemerkenswerte Veränderung innerhalb der Oldtimer-
Community wider. Immer häufiger wird der Wert nicht mehr rein
an der Perfektion der Restaurierung gemessen, sondern auch an
der Geschichte und dem Originalzustand eines Fahrzeugs. Diese
Entwicklung ist nicht nur für Sammler von Bedeutung, sondern
bietet auch einen interessanteren Blick auf das Kulturerbe der
Automobilindustrie. Während es zuvor ein Muss war, jedes
Fahrzeug in einen makellosen Zustand zu versetzen, wird jetzt
mehr Wert auf Authentizität und den Erhalt des Originals gelegt.

Das zeigen auch die Nominierungen beim Concours d’Elegance,
wo im Vorjahr bereits ein Alfa Romeo von 1932 unter den
Favoriten war, der ebenfalls nicht grundlegend restauriert
worden war. Dies könnte darauf hindeuten, dass die Jury
zunehmend Fahrzeuge honoriert, die ihre Geschichte sichtbar
tragen, anstelle von nur glänzendem Lack und neuem Interieur.

Für Sammler und Enthusiasten bringt diese Trendwende nicht
nur neue Möglichkeiten, sondern stellt auch eine
Herausforderung dar. Was genau macht den Wert eines
Oldtimers aus? Ist es die Restaurierung nach höchsten
Standards oder das Erleben und Bewahren der Erinnerungen, die
mit einem Fahrzeug verbunden sind? Diese Fragen stellen sich
neue und alte Sammler gleichermaßen und führen zu
anregenden Diskussionen über die Bedeutung von Originalität in
der Welt der klassischen Automobile.

Ein Zeichen für die Zukunft von Oldtimern

Der diesjährige Erfolg des Bugatti könnte somit als Indikator für
die zukünftige Richtung in der Oldtimer-Szene dienen. Es ist zu
erwarten, dass immer mehr Sammler den Fokus auf die
Erhaltung der Originalität legen und Geschichten erzählen
möchten, anstatt einfach nur ein perfekt restauriertes Auto zu
besitzen. Die Oldtimer-Show in Pebble Beach hat bereits einen



Rahmen gesetzt, der diesen Wert honoriert und die Faszination
für Autos erforscht, die nicht nur in der Garage stehen, sondern
die eine lebendige Geschichte erzählen.

In einer Zeit, in der Konsum und Perfektion von vielen geschätzt
werden, könnte dieser Perspektivwechsel auch dazu beitragen,
wertvolle Traditionen und den kulturellen Reichtum, den
Automobile der Vergangenheit bringen, weiterhin zu bewahren.
Während die Automobile selbst ein Stück Geschichte sind,
reflektiert ihre Erhaltung und Präsentation auch die individuellen
Geschichten der Menschen, die sie besitzen und pflegen.

Die Entwicklung der Oldtimer-Kultur

Die Oldtimer-Kultur hat sich in den letzten Jahrzehnten erheblich
gewandelt. Während in der Vergangenheit der Fokus stark auf
akribisch restaurierten Fahrzeugen lag, zeigt sich nun ein Trend
hin zu unberührten oder minimal restaurierten Modellen. Dieser
Wandel reflektiert ein zunehmendes Bewusstsein für die
Authentizität historischer Fahrzeuge. Sammler und Enthusiasten
erkennen zunehmend den historischen Wert und die
Geschichten, die unberührte Autos erzählen können.

Ein Beispiel für diese Entwicklung ist die Verlagerung der
Wertschätzung auf die Originalität anstelle der Perfektion. In
vielerlei Hinsicht spiegelt dies auch gesellschaftliche
Veränderungen wider, da Menschen mehr Wert auf
Nachhaltigkeit und die Erhaltung von Geschichte legen. Oldtimer
sind nicht nur Fahrzeuge; sie sind Zeitzeugen und Kulturgüter,
die in ihrer natürlichen Form bewahrt werden.

Der Einfluss der Concours d’Elegance
Events

Die Concours d’Elegance Veranstaltungen, wie die in Pebble
Beach, spielen eine entscheidende Rolle bei der Festlegung von
Trends in der Oldtimer-Szene. Sie setzen Standards dafür, was



Sammler als wertvoll erachten. Der neue Fokus auf
Originalzustände könnte auch andere Veranstaltungen weltweit
beeinflussen, da die Originalität der Modelle immer mehr in den
Vordergrund rückt. Diese Events fördern nicht nur die Liebe zu
klassischen Autos, sondern schaffen auch eine Plattform für den
Austausch von Fachwissen und Leidenschaft unter
Autoliebhabern.

Die Mitgliedschaft und Teilnahme an solchen Veranstaltungen
schließt nicht nur Sammler ein, sondern auch Experten und
Historiker, die ihr Wissen über die zeitgenössische
Automobilgeschichte weitergeben. Dies führt dazu, dass das
Interesse an klassischen Fahrzeugen und dramatischen
Geschichten, die sie umgeben, ständig wächst.

Statistiken zur Oldtimer-Branche

Laut einer Erhebung des Classic Car Club of America, die im Jahr
2022 veröffentlicht wurde, stieg der Marktwert von Oldtimern im
Jahr 2021 um etwa 18 Prozent, was auf die steigende Nachfrage
und das wachsende Interesse an klassischen Fahrzeugen
hinweist. Die Zahl der registrierten Oldtimer in den USA wird auf
über 1 Million geschätzt, was die Popularität dieses Hobbys
unterstreicht. Diese Statistik verdeutlicht, dass nicht nur
Investoren, sondern auch Freizeit-Enthusiasten einen Platz auf
diesem Markt finden.

Ein weiterer bemerkenswerter Trend ist die zunehmende
Beliebtheit von Fahrzeugen aus den 1970er und 1980er Jahren,
die in den letzten Jahren bei Auktionen erheblich an Wert
gewonnen haben. Historische Markennamen und Modelle, die
früher weniger Beachtung fanden, gewinnen an Interesse und
beeinflussen somit die Marktbedingungen nachhaltig.
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